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1 Einleitung 

 

Abbildung 1 Ansicht Stockerau 

 

Für die Planung von PV-Anlagen und Thermischen Solaranlagen in den jeweiligen Schutzzonen wer-

den in diesem Leitfaden die wesentlichen Kriterien als Information und Gestaltungsempfehlungen 

ausführlicher behandelt. Es soll damit eine Orientierungshilfe über Anforderungen für die Umsetzung 

von schutzzonenverträglichen und nicht verträglichen Ausführungen gegeben werden (Anm.: die im 

Text verwendeten Kurzbezeichnungen, „Anlagen, Module, Paneele“ beziehen sich immer auf Photo-

voltaik- und Thermische Solaranlagen). 
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2 Grundlagen  

In den Bebauungsvorschriften der Stadtgemeinde Stockerau sind 4 Schutzzonen und 2 Zonen ausge-

wiesen. 

Schutzzonenkategorie 1 (SZ1): Denkmalgeschützte Objekte  

Schutzzonenkategorie 2 (SZ2): Erhaltenswerte Objekte  

Schutzzonenkategorie 3 (SZ3):  Ensemblebedeutsame Objekte 

Schutzzonenkategorie 4 (SZ4):  Stadtbildsensible Bereiche 

Zone A: Gründerzeitliche Stadterweiterung 

Zone B: Dörflicher Erweiterungsbereich 

 

2.1 Schutzzonenkategorie 1: Denkmalgeschützte Objekte 

Für diese Objekte wurde das öffentliche Interesse an der Erhaltung vom Bundesdenkmalamt per Be-

scheid oder Verordnung festgestellt.  

Neben den Bebauungsbestimmungen für Schutzzonen sind die Bestimmungen des Denkmalschutzes 

anzuwenden. Der Abbruch von denkmalgeschützten Objekten, bzw. unter Denkmalschutz stehenden 

Gebäudeteilen ist grundsätzlich nicht zulässig. Es sind Bewilligungen des Bundesdenkmalamtes und 

der Baubehörde in aufeinander abgestimmten, parallel geführten Verfahren einzuholen. 

 

2.2 Schutzzonenkategorie 2: Erhaltenswerte Objekte und Schutzzonen-

kategorie 3: Ensemblebedeutsame Objekte 

SZ2: Die Gebäudestruktur und äußere Erscheinungsform sind zu erhalten sowie historische Einbauten 

und Oberflächen möglichst in ihrer Originalsubstanz zu bewahren oder wiederherzustellen.  

SZ3: Straßenseitige Fassaden und Dächer sind in ihrer Charakteristik und Erscheinungsform zu erhalten. 

Bei Um- und Zubauten hat sich die Gestaltung am umgebenden historischen Gebäudebestand (Ensem-

ble) zu orientieren und sich sensibel in das Stadtbild einzufügen.  

Es gilt ein generelles Abbruchverbot. Im begründeten Ausnahmefall ist der Abbruch von Gebäuden 

oder Gebäudeteilen auf der Grundlage einer Einzelfallbeurteilung der Auswirkungen auf die Schutzzone 

unter Berücksichtigung der jeweiligen Schutzzonenkategorie zulässig.  
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2.3 Schutzzonenkategorie 4: Stadtbildsensible Bereiche 

Neu-, Zu- und Umbauten haben sich hinsichtlich ihrer Situierung, Baukörperausformung und Kubatur 

sowie ihrer Fassadengestaltung – etwa durch eine entsprechende Gliederung, Materialität, Farbigkeit 

und Textur der Gebäudeoberflächen – am historischen Baubestand zu orientieren.  

 

2.4 Zone A: Gründerzeitliche Stadterweiterung 

Bei diesem Bereich handelt es sich um die gründerzeitliche Stadterweiterung von Stockerau am Ende 

des 19. und Anfang des 20. Jahrhunderts. Charakteristisch für dieses Gebiet sind freistehende, von 

der Straßenfluchtlinie rückversetzte Villen, sowie repräsentative Solitärbauten mit parkähnlichen Gär-

ten. Dieses Bebauungsprinzip (freistehend, rückversetzt, Solitärbau, parkähnliche Gärten) ist auch für 

zukünftige Gebäude fortzuführen.  

 

2.5 Zone B: Dörflicher Erweiterungsbereich 

Bei diesem Bereich handelt es sich um den Mitte bis Ende des 19. Jahrhunderts entstandenen dörflich 

geprägten Vorstadtbereich, der in seiner kleinteiligen baulichen Struktur und charakteristischen Er-

scheinung zu erhalten ist.  

Bestehende eingeschossige Wohn- und Geschäftsgebäude sind in ihrem Gesamteindruck und unter 

Wahrung der einheitlichen Dachneigung, sowie der Traufen – und Firsthöhe zu erhalten. Neubauten 

sind hinsichtlich ihrer Situierung, Baukörperausformung und Kubatur, sowie ihrer Fassadengestaltung 

an diese dörflich geprägte Gebäudestruktur möglichst anzupassen. 
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3 Allgemeine Kriterien 

Die gestalterische Beurteilung von PV-Anlagen und Solaranlagen, erfolgt durch die Baubehörde mittels 

einer Einzelfallbeurteilung des Einzelobjektes im Zusammenhang mit dem Standort und den vom öf-

fentlichen Raum einsehbaren Bereichen.  

PV-Anlagen und Solaranlagen in Schutzzonen sind besonders sorgfältig zu behandeln und unter Be-

rücksichtigung nachfolgender angeführten Gestaltungsziele zu planen.  

3.1 Zulässig in den einzelnen Schutzzonenkategorien: 

a.) Solardachziegel, die einen optisch kleinformatigen Eindruck ergeben (SZ1, SZ2, SZ3 und SZ4) 

b.) Integrierte Anlagen (SZ2, SZ3 und SZ4, außerhalb der Ausschlusszonen) 

c.) Aufdachmontage (SZ2, SZ3 und SZ4, außerhalb der Ausschlusszonen) 

d.) Aufgeständerte Anlagen (nur wenn nicht einsehbar) 

 

Integrierte Anlagen: Anlagen entsprechen der Struktur einer Ziegeldeckung und sind in die Dachhaut 

integriert 

Aufdachmontage: Anlagen parallel zur Dachhaut mit geringstmöglichem Abstand, max. 15 cm 

Aufgeständerte Anlagen: Montage nicht parallel zur Dachhaut, bzw. mit deutlich größerem und/oder 

ungleichmäßigem Abstand größer als 15 cm 

3.2 Grundlegende Festlegungen: 

3.2.1 Schutzzonenkategorie 1 - Flächen gelb 

Bei Gebäuden der Schutzzonenkategorie 1 (Denkmalschutz) ist bei sämtlichen baulichen Änderun-

gen vor einer allenfalls erforderlichen Baugenehmigung oder Bauanzeige eine denkmalbehördliche 

Genehmigung einzuholen.  

3.2.2 Schutzzonenkategorie 2 – Flächen orange 

Zur Veranschaulichung der bereits festgelegten Schutzzonen sind die Gebäude der Schutzzonenka-

tegorie 2 in orange in den beiden folgenden Plandarstellungen eingetragen. 

3.2.3 Ausschlusszone rot 

Auf Gebäuden im Bereich des Sparkassaplatzes und des Rathausplatzes (siehe die beiden nachfol-

genden Darstellungen) ist die Errichtung von Photovoltaik- und thermischen Solaranlagen, die 
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vom öffentlichen Gut aus einsehbar sind, (ab dem Datum der Rechtskraft der Änderung des Be-

bauungsplanes) generell nicht zulässig.   

Der Einbau von gleichfarbigen optisch kleinteilig wirksamen Solardachziegel im Zuge einer Dacher-

neuerung ist zulässig. Die Erneuerung bestehender Anlagen ist unter Berücksichtigung der unter 

Punkt 3.3 ausgeführten Gestaltungsvorgaben zulässig. 

 

Abbildung 2 Abbildung Rathausplatz Ausschlusszone in Rot, Gebäude in Schutzzone 1 in Gelb, Schutzzone 2 in orange 
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Abbildung 3 Abbildung Sparkassenplatz, Ausschlusszone in Rot, Gebäude in Schutzzone 1 in Gelb, Schutzzone 2 in orange 

3.2.4 Anlagen an Fassaden und vorgehängte Anlagen auf Balkonen 

Anlagen an Fassaden und vorgehängte Anlagen auf Balkonen sind in allen Straßenzügen und 

Plätzen der Schutzzone auf vom öffentlichen Raum einsehbaren Flächen nicht zulässig. Auf-

geständerte Montage oder Schrägstellung ist bei Steildächern (Dachneigung von 15 Grad oder 

mehr) auf vom öffentlichen Gut einsehbaren Flächen ebenfalls nicht zulässig. 
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3.3 Für Schutzkategorie 2, 3 und 4 gilt: 

3.3.1 Gestaltung der Photovoltaikmodule 

a.) Matte, unauffällige Module bevorzugen – Module mit hohem Reflexionsgrad generell vermeiden. 

Der Reflexionsgrad ist nachzuweisen. Bei hohem Reflexionsgrad ist die Montage der Anlage zu 

untersagen  

b.) Modulrahmen und Stege müssen farblich an die Module angepasst sein. 

 

Abbildung 4, matte unauffällige Module, die sich an Modulrahmen und Stege anpassen 

3.3.2 Anordnung der Photovoltaikanlagen 

a.) Alle Anlagen sind zu den Dachrändern zu führen, Abstand mind. 30 cm zu Dachrändern und zu 

kompakten Flächenkörpern zusammenzufassen, ausgezahnte oder schachbrettartige Anordnun-

gen sind zu vermeiden  

b.) Vollflächig, überwiegend vollflächig und integrierte Anlagen sind gegenüber aufgesetzten An-

lagen zu bevorzugen. 
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Abbildung 5, Beispiele für mögliche Photovoltaik-Aufstellungen in dem Ortsbild verträglicher Form und unverträglicher Form, die 
nicht zulässig sind. 
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3.3.3 Sichtbarkeit der Dachstruktur 

First, Grate, Ortgänge und Traufen des Daches müssen sichtbar bleiben, sodass die Dachfläche mit 

ihren Abgrenzungen weiterhin wahrgenommen werden kann. (Mindestabstand 30 cm)  

 

Abbildung 6, Dachbeschreibung 

 

3.3.4 Nebendachflächen und Integration mit Dachfenstern 

a.) Montage auf Nebendachflächen wie Krüppelwalm oder Mansardenbereichen ist nicht zulässig, 

bei Mansarddächern nur im oberen Bereich, siehe Abbildung 8 

 

 

Abbildung 7, Krüppelwalmdach 

 

Abbildung 8, Mansarddach 
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b.) Dachfenster mit dem System der Solarmodule kombinieren (bei Neuplanung) 

 

Abbildung 9, Kombinierte Solarmodule mit Dachfenstern 

 

3.3.5 Technische Anlagen und Zuleitungen 

Alle Leitungen im Zusammenhang mit den PV-Anlagen sind unter Dach zu führen. 

 



  Stadtgemeinde Stockerau  
  Leitfaden zur Gestaltung: Photovoltaik- und thermische Solaranlage in Schutzzonen 

Dieser Leitfaden ist Bestandteil der Verordnung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Stockerau vom 06.11.2024 Seite 14 

4 Anforderungen für eine Beurteilung  

a) Maßstäbliche Darstellung der Anlage im Kontext mit vorhandenen Dacheinbauten und Dachauf-

bauten (Gaupen, Dachflächenfenster, Kamine, Lüftungsrohre, Antennen, Anlage zur Kühlung oder 

Wärmegewinnung, Schneerechen, Montage- und Rauchfangkehrerstege), Lageplan, Dachdrauf-

sicht, bei straßenseitigen Anlagen Ansicht Dachfläche und Fassade 

b) Detaildarstellung der Montage (maßstäblicher Schnitt durch die Dachfläche mit der geplanten An-

lage), bei vollflächigen Anlagen, Detailschnitte durch Ortgang, Traufe und First 

c) Typenblatt, mit genauer Beschreibung zu Farbe (Paneel, Rahmen), Befestigungsart, Leitungsfüh-

rungen, Entspiegelung (Nachweis des Reflexionsgrades), Aufbauhöhe bei Aufdachmontage, Refe-

renzfotos 

d) Skizzen oder Schaubilder je nach Standort des Gebäudes (z.B. bei wichtigen Sichtachsen aus dem 

Straßenverlauf, bei historisch bedeutendem Umgebungsbestand oder in unmittelbarer Nähe denk-

malgeschützter Gebäude, etc.) 
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5 Anhang 

• Ausschlusszone Rathausplatz 

• Ausschlusszone Sparkassaplatz 
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